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NHn zurück In itor BundssHga 
Ein Jahr nach dem Abstieg aus der 1. 
Bundesliga unter TYainer Marcel Koller kehrt 
der 1. FC Köln in die höchste Spielklasse zu­
rück. Die Kölner sicherten sich die Promo­
tion mit dem 2:1 -Sieg in Aue. (si) 

Neururar bei Abstieg weg 
Der VfL Bochum würde sich im Falle eines 
Abstieges in die 2. Bundesliga von Trainer 
Peter Neururer trennen. Bochum hat drei 
Runden vor Schluss fünf Punkte (tUckstarid 
auf einen rettenden Platz. (si) 

Stalftsri verläset Bremen 
Der Kanadier Paul Stalten wird den ent­
thronten deutschen Meister Werder Bremen 
Ende Saison verlassen. Der Abwehrspieler 
will seine Karriere ausserhalb von Deutsch­
land fortsetzen. (si) 

FIFA bUset Belgien 
Die FIFA hat den belgischen Verband mit 
12 000 Franken gebüsst. Während des WM-
Qualifikationsspiels vom 26. März gegen 
BosnierFHerzegowina (4:1) in Brüssel hatten 
Anhänger des einheimischen Teams Rauch­
petarden aufs Spielfeld geworfen. (si) 

Iraner für Beyern 
Bayern München für die kommende Saison 
den Iraner Ali Karimi von Al-Ahli Dubai 
verpflichtet. Der offensive Mittelfeldspieler 
unterschrieb mit dem neuen deutschen Meis­
ter einen Jahresvertrag mit Option. (si) 
Ch all mar  U n a t  C n l t t»  
La Chaux-dc-Fonds - AC Lugano 3:0(1:0) 

Wettere N a c h l i a m i l i l i  der 20. Runde. Mittwoch, 17.00 
U m  YF Juventus ZH - Mcyrin. - I 7 J 0  Uhr: Wil - Chiasso. -
19JO Uhr: Baden - Bulle. Wohlen - Sion. - 20.15 Utir: Kriens 
- Yvenlon. - Donnerstag. IfcOQ (Jhr: Baulmcs - Lu/cni. 

I . V a f t u  2S 48i20 $9 
-a,y*wdon 2 »  47:19 A ' i  

3.Oi i t t *0  , 28 44:30 5 "  * 
4. Sion 28 47:29 5Q„ 
3. AC Lugano 29 44:36 
6. Lu/rrn 28 63:47 i «Tn 
7. Bellifuona 29 45:42 42 
8. K n a u  28 36:28 40 
9. Concordia Basel 29 36:36 39 

10. La Chaux-de-Fonds 29 45:46 36 
11. Wintenhur 28 40:43 35 
12. Baulmcs 28 26:44 35 
13. Wil 27 38:42 34 
14. Mcyrin 28 33:44 33 
15. Wahlen 28 3.1:45 28 
16. Bulle 27 39:60 23 
17. YF Juventus Zürich 28 30:56 20 
18. Baden 28 30:57 15 

Super League 
Ncuchllel Xamax - Basel Mi 18.45 
Schafihausen - Aarau Mi 18.45 
St. Gallen - Thun Mi 18.45 

1. Basel 29 67:39 58 
2. Thun 28 59:29 52 
3. Grauhonpen 30 40:42 43 
4. Young Boys 29 50:46 40 
5. PC Zürich 29 43:50 38 
6. NeucMtel Xamax 27 33:32 36 
7. St. Gallen 28 39:48 31 
8. Aarau 29 39:58 29 
9. Schaffhaiucn 29 30:52 24 

Scrvette steigt wegen Konkurses in die I. Liga ah. Die Resulta­
te der Genfer aus der Vorrunde bleiben in der Tabelle.-

UI7-F.M In der Toa luw 
b ra t !  U17-Schweix UI7 0:3(0:1) 
Ibra:  13. Halimi 0:1. 42. Gashi 0:2. 47. Rakitic 0:3. 

L t o dH m r tW t r  Fu—hamirmlM 
UV-Cunf l—l r  
Vaduz - USV Ei Eschen-Mauren (in Vaduz) 

Balzen - Schaan 
Juniore« A 
Balzen - Schaan/Vaduz 
USV Eschen-Mauren - Theten 
Junioren B, Finale I anr inmr l r t im-h i f t  
Balzen - Ruggell (in Vaduz) 
Junioren B 
Schwanden - Schaan 
Junioren C 
Thelenberg - Schaan 
Davot - Schaan 

Do 17.00 

Mi 20.00 

M i  20.00 
Mi 20.00 

Do 14.00 

Do I5.Q0 

Mi 19.00 
Do 13.30 

«Reds» entzaubern Chelsea 
Umstrittenes Tor bringt Liverpool ins Finale der Champions League 

f t g u t  G M a n  1 4  M i  stskt i n  I 

LIVERPOOL - Dar FC Uwrpool 
tdurffta zuhaust im Halbflnal 
dar Champions Laagua dia 
Obarraschung und bezwang 
CMsta dank alnam frühen Tor 
das Spanten Luis Barcia 1:0 
und steht zum zehnten Mal im 
Final ainas Europacups - zum 
arstan Mal satt SÜD Jahran. 

Das einzige und entscheidende Tor 
fiel schon früh und dürfte noch lan­
ge für Diskussionen sorgen. Steven 
Gerrard hatte einert Ball mit viel 
Gefühl in den Stränwum 'gespielt, 
Milan Baros schob, den Bali am 
herausstürmenden Pletr Cech vor­
bei. Der heranstiirmende Luis Gar­
cia setzte nach, und William Gallas 

befreite nach Ansicht des slowaki­
schen Schiedsrichters Lubos Mi­
chel hinter der Torlinie. Es dürfte 
ähnlich umstritten bleiben, ob der 
Treffer tatsächlich regulär war oder 
nicht, wie das Tor Englands im 
WM-Final 1966 im berühmten 
Wembley-Stadion. 

Liverpool verteidigte in der Fol­
ge den knappen Vorsprung zumeist 
souverän und ganz am Schluss, in 
der 6. Minute der Nachspielzeit, 
mit Glück. Eidur Gudjohnsen hatte ' 
aus kurzer Distanz die Chance, 
Chelsea doteh noch in den Final zu 
schiessen. Der Isländer verzog je­
doch deutlicfl. Es war die einzige 
reelle Chance für den englischen 
Champion, der am letzten Wöchen-

V n-%- : 

ende den zweiten Titel der Vereins­
geschichte gesichert hatte. 

AC MHan Idarar Favertt 
Der Finalgegner Liverpools wird 

heute zwischen dem PSV Eindhoven 
und Titelverteidiger AC Milan erko­
ren, wobei die Italiener klar zu favo­
risieren sind. Seit sieben Cham-
pions-League-Spielen hat der AC 
Milan kein Gegentor erhalten, so 
auch beim 2:0-Heimsieg im Hinspiel 
gegen den PSV vor einer Woche. 

Nur ein Mal in bisher zehn Anläu­
fen sind die Mailänder in einem 
Halbfinale in Meistercup oder 
Champions League ausgeschieden -
und das ist fast auf den Tag genau (1. 
Mai 1956) 49 Jahre her. Alles spricht 

für Milan, aber PSV-Coach Guus 
Hiddink hält sich vor dem Rückspiel 
am Mittwoch (20.45 Uhr) an einer 
alten Weisheit fest: «bn Fussball ist 
nichts unmöglich.» (si/id) 

E U R O P A C U P  

i - 8  

4 " '  

Arbeitssieg gegen Kasachstan 
Schweizer gewinnen das erste'Vorrunden-Schlüsselspiel knapp mit 2:1 

WIEN - Das Etehoduy-Nattoml-
taam bafbidst sich an dar WM 
in Mflsn gut Im 
d«n 2:1 libar 
ban dte Schweizer für Auffahrt­

en klares Ztel vor Au-
Dautschland soll ki die JU»-

stlsgsrunda verwiesen wanten! 

Trotz des Erfolges über Kasachstan 
droht aber auch dem Krueger-
Team im Falle einer .Niederlage ge­
gen die Deutschen (Donnerstag, 
20.15 Uhr) noch der Gang in die 
Abstiegsrunde. Ein Remis reicht 
den Schweizern aber in jedem Fall 
zum Weiterkommen aus. Und wenn 
Deutschland in die Abstiegsrunde 
muss, nimmt die Schweiz die zwei 
Punkte aus dem Kasachstan-Spiel 
in die Zwischenrunde mit  

Den ersten Länderspielsieg ge­
gen Kasachstan mussten sich die 

Schweizer hart erarbeiten. Das 
Krueger-Team geriet früh in Rück­
stand (7.), verlor aber nach dem' 
Gegentor den Faden nicht. Bloss 
226 Sekunden nach dem 0:1 gelang 
Patrick Fischer in Überzahl der 

Ausgleich. Fischer näherte sich 
von der Seite her dem Tor und 
überraschte Kasachstans Keeper 
Witali Kolesnik mit einem Schuss 
aus spitzestem Winkel. Das Siegtor 
erzielte Sandy Jeannin in der 45. 
Minute - kurz nachdem er von der 
Strafbank zurückgekehrt war. Auch 
Jeannin bezwang Kolesnik in der 
näheren Torecke. 

Am Ende jubelten die Schweizer 
verdientermasseh. Nationalcoach 
Ralph Krueger: «Der Schlüssel 
zum Sieg war die Hartnäckigkeit 
der Mannschaft, die 60 Minuten 
lang nie die Linie und Konzentra­
tion verlor. Das Team erarbeitete 
sich den Sieg.» 

Kanada (8:0 gegen Slowenien), 
die USA (3:1 gegen Lettland) und 
Tschechien (2:0'gegen Deutsch­
land) schafften gestern die Qualifi­
kation für die Zwischenrunde, (si) 

ANZEIGE 

Liechtensteiner Cupfinale a 

Donnerstag, 5. Mai 2005 (Auffahrt), 17 Uhr, Rheinpark Stadion, Vaduz aaua« FIX 

Vaduz - Eschen/Mauren 
14 Uhr: Finale Junioren-B-Landesmeisterschaft 

Liechtensteiner FussbaHvertand 

t » ? i i '  I 4 » 


